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Die BTU Cottbus hat ihren Um-
weltbericht für die Jahre 2005/
2006 veröffentlicht. Mit diesem
Bericht dokumentiert die Univer-
sität die bisherigen Aktivitäten
und realisierten Maßnahmen auf
dem Gebiet des Umweltschutzes.

Mit Unterzeichnung der COPER-
NICUS-Charta der Europäischen
Rektorenkonferenz bekannte sich
die BTU im Jahr 2002 zu Umwelt-
schutz und nachhaltiger Entwik-
klung. Als allgemeine Grundlage für
ihre umweltbezogenen Aktivitäten

verabschiedete die Universität zwei
Jahre später Umweltleitlinien. Mit
diesen schreibt die BTU Umwelt-
ziele fest, wie u.a. effizienter Um-
gang mit Ressourcen, Wissenser-
arbeitung und Wissensaustausch so-
wie die Erstellung eines Umwelt-
berichtes. Neben allgemeinen An-
gaben zur Universität und den Um-
weltleitlinien gibt der Umweltbericht
einen Überblick zu den umweltrele-
vanten Forschungsrichtungen der
Fakultäten. Zudem werden For-
schungsprojekte vorgestellt, von de-
nen viele in Zusammenarbeit mit

Partnern auf lokaler, nationaler, re-
gionaler und auch internationaler
Ebene stehen. Auf der Grundlage der
Umweltleitlinien und der Bewertung
der bisherigen Entwicklung wird ab-
schließend der Maßnahmenkatalog
für die Jahre 2007/2008 definiert.
Die Universität wird künftig im 2-
Jahres-Rhythmus über ihre Aktivitä-
ten auf dem Gebiet des Umweltschut-
zes berichten und die aus dem Be-
trieb resultierenden Verbrauchsda-
ten veröffentlichen und bewerten.

Texte: Anett Mischke/
Patricia Herrmann

Dokumentation zu bisherigen Aktivitäten und realisierten Maßnahmen

BTU legt Umweltbericht vor

Im Rahmen der Tätigkeit der Ar-
beitsgruppe Umwelt und nachhal-
tige Entwicklung der BTU wurden
Anfang des Jahres 2006 die ener-
gieintensivsten Gebäude der Uni-
versität ermittelt. Um den Ursa-
chen für den hohen Energiever-
brauch in diesen Gebäuden auf
den Grund zu gehen, fanden Be-
gehungen statt.

Zu den energieintensivsten Gebäu-
den der BTU zählen überwiegend
Laborgebäude und Laborhallen. Der
Verbrauch an Elektroenergie in die-
sen Gebäuden wird maßgeblich
durch den Betrieb energieintensiver
Maschinen und Anlagen bestimmt.
Im Rahmen der Begehungen wur-
den die Nutzer noch einmal über die
bereits bestehenden Möglichkei-
ten der Abschaltung der betriebs-
technischen Anlagen für einzelne
Bereiche (insbesondere Lüftung, Kli-
ma) informiert und gebeten ener-
gieintensive Maschinen nach Mög-
lichkeit zeitversetzt zur auftreten-
den Spitzenlast der BTU (zwischen
11.30-13.00 Uhr) zu betreiben.

In einem weiteren Schritt wurden
Überprüfungen in Bürogebäuden,
wie beispielsweise im Lehrgebäu-
de 10, und in den öffentlichen Be-
reichen der Universität durchge-
führt. Folgende Maßnahmen sind
im LG 10 zur Senkung des Strom-
verbrauchs realisiert worden:
■ Information zur Energieeinspa-

rung, insbesondere zum Stand-
by-Verbrauch und der Einstellung
der Energiesparoptionen am PC,

■ Einsatz von abschaltbaren Steck-
dosenleisten in einigen Compu-
terpools,

■ Einstellung der notwendigen Kli-
maanlagen auf mindestens 24 °C,

■ Änderung der Einschaltzeiten der
Flurbeleuchtung, sowie der par-
tielle Einsatz von energiesparen-
den Leuchtstofflampen

■ teilweiser Austausch von Glüh-
lampen durch Energiesparlampen.

Im Ergebnis führten all diese Maß-
nahmen zu einer Reduzierung des
Stromverbrauchs der Universität
um rund 9 Prozent und zu einer Ver-
ringerung der dadurch verursach-
ten CO2-Emissionen um 5 Prozent.

Entwicklung des Stromverbrauchs
und der CO2-Emissionen der BTU
von 2002 bis 2006
Die Entwicklung des Stromver-
brauchs, der CO2-Emissionen und
der bewirtschafteten Netto-Grund-
fläche für den Campus, Campus-
Nord und die Außenstelle Bad Saa-
row sind in den unten stehenden
Abbildungen dargestellt.
Vom Jahr 2002 bis 2005 sind der
Stromverbrauch und die dadurch
verursachten CO2-Emissionen um
circa 15 Prozent angestiegen. Die
Zunahme des Stromverbrauchs
steht im unmittelbaren Zusammen-
hang mit der Inbetriebnahme neu-
er Gebäude, der in diesen Gebäu-
den betriebenen Anlagen sowie der
Reduzierung der angemieteten Flä-
chen. Die Flächenreduzierung 2005
ist in der Stilllegung der alten Uni-
versitätsbibliothek, dem Umbau des
Hauptgebäudes sowie dem Abriss
einer Turnhalle begründet.
Die Menge der emittierten CO2-Emis-
sionen folgte von 2002 bis 2005 dem
Stromverbrauch. Im Jahr 2006 konn-
te jedoch der Stromverbrauch um

rund 9 Prozent, die Menge der CO2-
Emissionen aber nur um 5 Prozent
gesenkt werden. Die Ursachen hier-
für sind auf den durch die Preispo-
litik erzwungenen Wechsel des
Stromanbieters und die Maßgaben
zur Wahl des wirtschaftlichsten An-
gebotes zurück zu führen. Bei der
Ausschreibung spielte das Kriterium
„Menge der emittierten CO2-Emis-
sionen“ nur eine untergeordnete Rol-
le. Ab 2007 wird die BTU Cottbus
durch die envia Mitteldeutsche Ener-
gie AG versorgt. Gemäß Kunden-
information zur Stromkennzeich-
nung (Stand: 2005) betragen die emit-
tierten CO2-Emissionen hier 0,623
t/MWh – sie sind somit geringer als
die der beiden vorigen Versorger.

Arbeitsgruppe Umwelt und nachhaltige Entwicklung ermittelte die energieintensivsten Gebäude

Reduzierung des Stromverbrauchs und Emissionensminderung
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Die Verbrauchs- und Kennzahlen
für jedes BTU-Gebäude sowie die
aktuellen Kosten sind im Intranet
unter Ratgeber/Umwelt/
Verbrauchsdaten einsehbar:
http://www.tu-cottbus.de/
intern/mitarbeiterportal/ratgeber/
umwelt/verbrauchsdaten/

Der Umweltbericht ist im
Intranet unter Ratgeber/Umwelt/
Umweltbericht abrufbar:
http://www.tu-cottbus.de/
intern/mitarbeiterportal/ratgeber/
umwelt/umweltbericht/

Abschaltbare Steckdosenleiste im Com-
puterpool/LG 10 Foto: Ralf Schuster


